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Reims in Brand geſchoſſen
Die Flucht der Bevölkerung

c B Genf 24 Februar Jn Paris trafen in der verfloſſenen Nacht zahlreiche aus Reims
entſlohene Familien ein die berichten daß die Stadt infolge des Bombardements der Deutſchen
an allen Ecken und Enden brenne
und verwundeten Perſonen auf über 200 an

Sie geben die Zahl der während der Beſchießung getöteten
Alle von Reims gegen Paris führenden Straßen

ſind voll von flüchtenden Familien die das Notwendigſte auf Karren mitführen

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W BI Verlin 24 Febr Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag 3 Uhr Dem Communiqué von geſtern abend iſt
nichts Bedeutendes hinzuzufügen Weſtlich Lombartzyde be
reitete der Feind zwei Angriffe vor die er unter Feuer ge
nommen nicht ausführen konnte Die geſtern abend gemel
deten Beſchießungen von Reims waren äußerſt heftig Die
erſte dauerte 6 die zweite 3 Stunden 1500 Granaten flogen
in alle Stadtteile die Reſte der Kathedrale die beſonders
aufs Korn genommen wurden haben beſonders ge itten
Das innere Gewölbe das bisher Widerſtand leiſtete wurde
durchſchlagen Etwa 20 Häuſer wurden eingeäſchert und
20 Ziviliſten getötet Oeſtlich der Argonnen zwiſchen Malan
court und der Maas brachte unſere Artillerie die deutſche
Artillerie zum Schweigen und einen Munitionswagen zur
Exploſion Von der übrigen Front iſt nichts Neues zu melden

Notiz des WTB Daß die franzöſiſche Heeresleitung
jetzt wieder auf die heuchleriſchen Albernheiten mit der Kathe
drale von Reims zurückgreift die nicht einmal mehr bei den
Verbündeten Frankreichs Eindruck machen iſt geradezu ein
Zeichen der Hilfloſigkeit

t

WIB Paris 24 Febr Amtlicher Bericht von geſtern
abend 11 Uhr Der Tag iſt verhältnismäßig ruhig verkaufen
außer in der Champagne wo der Kampf unter günſtigen
Bedingungen ſortdauert Wir eroberten weitere Schützen
gräben im Gebiet von Beau Séjour und behaupteten die
an dem vorhergehenden Tage gemachten Gewinne Nördlich
Verdun und Drillancourt im Gebiete des Waldes von Forge
brachten unſere Batterien ein feindliches Munitionslager zur
Exploſion Es beſtätigt ſich daß die Deutſchen bei dem An
griff am 21 Februar im Walde von Bouchot völlig zurück
geworfen wurden und ſchwere Verluſte erlitten Jm Elſaß
verſuchten die Deutſchen auf dem von ihnen noch beſetzten
Teil des Dorfes Stoßweier vorzuſtoßen Der Angriff wurde
durch unſer Feuer ſofort aufgehalten

Die neue Kriegsanleihe
Berlin 24 Februar Die zweite deutſche Kriegs

anleihe wird nunmehr zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt
Sie beſteht ebenſo wie die erſte aus 5prozentigen Schuldver
ſchreibungen des Reiches und 5proz Reichsſchatzanweiſungen
Die Schatzanweiſungen ſind in vier Serien eingeteilt und
ausgefertigt in Stücken zu 100 000 50 000 20 000 10 000
5000 3000 1000 500 200 und 100 Mark mit Zinsſcheinen
zahlbar am 2 Januar und 1 Juli jeden Jahres Der
Zinſenlauf beginnt am 1 Juli d Js Der erſte Zinsſchein
iſt am 2 Januar 1916 fällig Die Tilgung der Schatzan
weiſungen erfolgt durch Ausloſungen von je einer Serie
zum 2 Januar 1921 1 Juli 1921 2 Januar 1922 und
1 Juli 1922 Die Ausloſungen finden im Januar und Juli
jeden Jahres ſtatt zum erſten Male im Juli 1920 Die
Rückzahlung geſchieht an dem auf die Ausloſung folgenden
2 Januar bezw 1 Juli Die Reichsanleihe die bis zum
1 Oktober 1924 ſeitens des Reiches unkündbar iſt iſt in
Stücken zu 20 000 10 000 5000 2000 1000 500 200 und
100 Mark ausgefertigt und mit dem gleichen Zinſenlauf und
den gleichen Zinsterminen wie die Schatzanweiſungen aus
geſtellt Der Zeichnungspreis beträgt für die Reichsanleihe
ſoweit die Ausfolgung von Stücken verlangt wird und für
die Reichsſchatzanweiſungen 98,50 Mark für die Reichsan
leihe ſoweit Eintragung in das Reichsſchuldbuch mit Sperre
bis zum 15 April 1916 beantragt wird 98,30 Mark für je
100 Mark Nennwert

Auf die vor dem 30 Juni 1915 gezahlten Beträge werden
5 Prozent Stückzinſen vom 30 Juli bis zum Zahlungstage
zu entrichten ſein Die Reichsanleihe wird ohne Begrenzung
ausgegeben Es können alle ernſten Zeichner auf die Voll
zuteilung ihrer gezeichneten Beträge rechnen dagegen wird
von der Schatzanweiſung jedenfalls nur ein begrenzter Bei
trag zugeteilt werden da die Reichs Finanzverwaltung nicht
allzugroße Fälligkeit in beſtimmten Terminen auſweiſen
kann Es empfiehlt ſich deshalb für alle diejenigen die mit
ihrer vollen Zeichnung an der Kriegsanleihe beteiligt werden
wollen und in erſter Linie Schatzanweiſungen gezeichnet
haben ſich damit einverſtanden zu erklären daß ihnen event
auch Reichsanleihe zugeteilt wird eine Möglichkeit von der
auch bei der erſten Kriegsanleihe bereits in weiteſtem Um
kange Gebrauch gemacht wurde Die Zeichnungen werden

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 24 Februar Amtlich wird verlautbart
24 Februar 1915 An der polniſch galiziſchen Front herrſcht
abgeſehen von vereinzelten lebhaften Geſchützkämpfen und
ſtellenweiſem Geplänkel größtenteils Ruhe Die Situation
in den Karpathen iſt im allgemeinen unverändert Jn den
geſtrigen Kämpfen am oberen San wurde eine Höhe erſtürmt
5 Offiziere und 198 Mann wurden gefangen genommen Nörd
lich des Sattels von Volovec verſuchte der Feind dichtes
Schneetreiben ausnützend im hartnäckigen Angriff auf die
von unſeren Truppen beſetzten Stellungen durchzudringen
Der Vorſtoß wurde unter ſchweren Verluſten des Feindes
zurückgeſchlagen 300 Ruſſen gefangen Die Kämpfe ſüdlich
des Dnjeſtr nehmen noch weiter an Amfang und Ausdeh
nung zu

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

W de cavon Sonnabend den 27 Februar an bis Freitag den
19 März mittags 1 Uhr beim Kontor der Reichs Hauptbank
für Wertpapiere in Berlin und bei allen Zweigſtellen der
Reichsbank mit Kaſſeneinrichtung entgegengenommen Die
Zeichnungen können aber auch durch Vermittelung d
Königlichen Seehandlung Preußiſche Staatsbank und der
Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin der König
lichen Hauptbank in Nürnberg und deren Zvweigſtellen ſo
wie ſämtlichen deutſchen Banken und Bankiers und ihrer
Filialen ſämtlicher deutſchen offiziellen Sparkaſſen und ihrer
Verbände jeder deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaft und
jeder deutſchen Kreditgenoſſenſchaft erfolgen Zeichnungen
auf Reichsanleihen nimmt auch die Poſt in allen Orten wo
ſich keine offizielle Sparkaſſe befindet entgegen Auf dieſe
Zeichnungen iſt bis zum 31 März Vollzahlung zu leiſten
Zeichnungsſcheine ſind bei allen Reichsbanknebenſtellen
Bankgeſellſchaften öffentlichen Sparkaſſen Lebensverſiche
rungsgeſellſchaften und Kreditgenoſſenſchaften zu haben Die
Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von 3
nungsſcheinen brieflich erfolgen Zeichnungsſcheine für Zeia
nungen bei der Poſt werden durch die betreffenden Poſt
anſtalten ausgegeben Die Zeichner können die ihnen zu
geteilten Beträge vom 31 März 1915 an jederzeit voll be
zahlen Sie ſind verpflichtet 30 Proz des zugewendeten Be
trages ſpäteſtens am 14 April 1915 20 Proz am 20 Mai
20 Proz am 22 Juni 1915 15 Proz am 20 Juli 1915
15 Proz am 20 Auguſt 1915 zu bezahlen Frühere Teil
zahlungen ſind zuläſſig jedoch nur in runden durch Hundert
teilbaren Beträgen Beträge bis zu 1000 Mark einſchließlich
ſind bis zum 14 April 1915 ungeteilt zu berichtigen Zeich
nungsſcheine ſind nicht vorgeſehen Die Ausgabe der end
gültigen Stücke wird Anfang Mai beginnen Die am
15 April 1915 zur Rückzahlung fälligen 60 Millionen Mark
4proz deutſcher Reichsſchatzanweiſungen von 1911 Serie 1
werden bei der Berechnung zugeteilter Kriegsanleihe zum
Nennwert in Zahlung genommen

Der UBootKrieg
Ein Boot von einem engliſchen Han
delsdampferbeſchoſſen Engliſche Han
delsdampfer torpediert Die iriſche
Flagge ſoll ſchützen Die Spuren der
Vernichtung engliſcher Truppentrans
portdampfer Die Gefahren für Neu
trale in den Kriegsgewäſſern Eindeutſches Flugzeuggeſchwader an der

Themſemündung
e B Rotterdam 24 Febr

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant teilt mit er habe
von gut unterrichteter deutſcher Seite erfahren daß am
19 Februar ein deutſches Unterſeeboot in der iriſchen See
von einem engliſchen Handelsdampſer aus Kanonen beſchoſſen
worden ſei

c B Stockholm 24 Februar Aftonbladet meldet aus
Göteborg Kapitän Gran von der Hemland der Sonntag
von Sunderland ankam meldet daß ein engliſcher Dampfer
von einem deutſchen Unterſeeboot in der Rord
ee torpediert wurde Dieſes Ereignis wurde von der
Eöteborger Patrik beobachtet die von Sunderland nach
Argentinien abging Man hat wahrgenommen daß einige
heftige Exploſionen auf einem Dampfer der ſich in einem Ab
ſtande von ein paar Seemeilen befand ſtattgefunden hatten
Man erkannte daß der von einem deutſchen Unterſeeboot ge
troffene Dampfer ein Engländer war

c B Rotterdam 24 Febr Reuter meldet aus London
daß der zwiſchen Folkeſtone und Voulogne verkehrende Poſt
dampfer am Dienstag abend durch ein Unterſeeboot ange
griffen wurde kurz nachdem das Schiff BVoulogne verlaſſen
hatte Das Torpedo ging in einer Entfernung von etwa
30 Bards von dem Schiſfe fehl An Bord waren 92 Fahr

ließ einſchränkende Beſtimmungen für die Schiffahrt durch den
Nord und Südeingang der Jriſchen See

TU Stockholm 23 Febr Die Schiffe der in Jrland
regiſtrierten Dampfſchiffahrts Geſellſchaften benutzen auf
ihren Tourenfahrten zwiſchen Liverpool Nordwales and
Jrland die grüne iriſche Flagge weil nach Anſicht der eng
liſchen Reeder die deutſchen Unterſeeboote vor der Beſchie
ßung eines die iriſche Nationalflagge führenden Schiffes
unter ſolchen Umſtänden zurückſchrecken müſſen da die Deut
ſchen ſicherlich annehmen würden unerhörte Verbitterung
unter den amerikaniſchen Jren zu erwecken

W TB Berlin 24 Februar
Die B meldet aus Hamburg Der norwegiſche

Dampfer Orla meldet daß er im Engliſchen Kanal Wrack
ſtücke und Uniformmügtzen treiben ſah die wahrſcheinlich
wie dem Hamburger Fremdenblatt aus Rotterdam ge
meldet wird von einem verſenkten engliſchen Truppentrans
portdampfer ſtammen Auch der von Hull hier eingetroffene
engliſche Dampfer Jervaux Abby ſah zahlreiche Wrackſtücke
militäriſche Kleidungsſtücke und viele Minen Nach Angabe
der Beſatzung herrſcht unter der Bevölkerung von
HSull große Erregung

W TB Chriſtiania 24 Febr Das norwegiſche General
konſulat in London hat am 23 Februar an den Miniſter des
Auswärtigen telegraphiert Der Dampfer Regin aus
Chriſtiania iſt heute früh in den Dawns in die Luft geſprengt
worden Die Beſatzung iſt an Vord eines engliſchen Kriegs
ſchiffes gegangen heute in Dover gelandet und dann nach
London weitergeſchickt worden Der Miniſter des Auswär
tigen hat telegraphiſch die Geſandtſchaft um Abhaltung einer
ſeegerichtlichen Verhandlung erſucht Der Regin war ein
Dampfer von 1108 Regiſtertonnen

Die Lage der Unfallſtelle läßt auf eine engliſche Mine
ſchließen

WTB Dünkirchen 24 Februar Meldurg der Agence
Havas Der norwegiſche Dampfer Regin verſank auf der
Fahrt von Tyne nach Vordeaux auf der Höhe von Dover
geſtern früh zwiſchen 6 und 7 Uhr Die Mannſchaft wurde
gerettet der Dampfer verſank im Zeitraum von 10 Min

c B Rotterdam 24 Februar Aus Colcheſter wird ge
meldet daß ſieben deutſche Flugzeuge geſtern nachmittag über
Maplin Sands geſichtet wurden die in nordweſtlicher Rich
tung flogen Die Maplin Sands ſind eine Sandbank die der
Themſemündung nördlich vorgelagert iſt

e B Rotterdam 24 Febr Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus Vliſſingen Der Poſtdampfer
Duitſchländ der Geſellſchaft Zeeland der geſtern früh aus

Vliſſingen nach Tillsbury abgehen ſollte fuhr nicht ab da
die Beſatzung den Gehorſam verweigerte mit der Vegrün
dung daß das Schiff nur zwei waſſerdichte Schotten habe

gäſte ausſchließlich Ziviliſten Die engliſche Admiralität er
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Steigende Verſicherungsprämien
TW Rotterdam 23 Febr Auf der hieſigen Vörſe ſind

die cherungsprämien für den Verkehr von Schiffen mit
England für neutrale iffe um 50 Proz für engliſche
Schiffe um 100 und mehr Prozent geſtiegen dabei werden
für engliſche Schiffe nur ſehr wenig Verträge angenommen

Japans Handelspolitik gegen
China

W TB London 24 Februar
Die Times meldet aus Peking vom 21 Februar Rach

dem auf die Mitteilung der chineſiſchen Regierung vom
18 Februar an den japaniſchen Geſandten daß ſie bereit ſei
über 12 Punkte der japaniſchen Forderungen
zu verhandeln Jnſtruktionen aus Tokio eingelaufen
waren hat der Geſandte dem Miniſter des Auswärtigen am
20 Februar mitgeteilt Japan beſtehe auf Verhandlungen
über alle ſeine Forderungen Präſident Yuanſchikai iſt
jedoch entſchloſſen über diejenigen Forderungen die Chinas
Souveränität und ſein Recht mit anderen Mächten Ver
träge zu ſchließen beeinträchtigen nicht zu ver
handeln

W TB London 24 Febr Das Reuterſche Bureau gibt
eine Meldung der Aſſociated Preß aus Peking vom 19 Febr
wieder in der es heißt Wenn die Meldungen gut unterrich
teter chineſiſcher und ausländiſcher Quellen ſich beſtätigen ſo
hat Japan in ſeiner Denkſchrift an die ihm befreundeten
Mächte einige ſeiner an China gerichteten Forderungen ver
ſchwiegen So hat Japan verlangt daß bei etwaiger Ernen
nung von Ausländern zu Beratern der Poſt Mititär und
Finanzverwaltung Japaner bevorzugt würden daß von
Chinas künftigem Bedürfnis an Waffen und Munition die
Hälfte in Japan beſchafft würde oder ein Arſenal mit japa
niſchen Betriebsmitteln unter japniſcher Leitung errichtet
werde Ferner verlangt Japan von China dieſelben Vor
rechte wie andere Nationen zur Errichtung von Miſſionen und
zum Bau von Schul und Kulturſtätten zur Förderung des
Buddhismus Weiter verlangt Japan daß Konzeſſionen für
Eiſenbahnen und Bergbau und zur Errichtung von Docks
künftig nur noch an Japaner an andere Ausländer nur mit
Japans ausdrücklicher Genehmigung verliehen werden Wie
verlautet hat China drei Gegenvorſchläge hinſichtlich der Kon
zeſfionen in der Mandſchurei der Mongolei und in Schantung
gemacht ſich auch zur öffentlichen Erklärung bereit erklärt
niemals einen Hafen oder eine Jnſel an eine andere Macht
abtreten zu wollen hat ſich jedoch geweigert der japaniſchen
Regierung Bürgſchaft dafür zu geben

Amerika und Japan
WVTB London 24 Februar Die Times meldet aus

Waſhington vom 19 Februar Die Politik Japans erregt hier
große Sorge Die Preſſe beginnt ſich gegen die japaniſche
Politik zu äußern denn der Umſtand daß Japan die Gelegen
heit des Krieges auszunutzen ſucht hat Mißtrauen erregt

Der Kampf um die Dardanellen
c B Berlin 24 Februar

Der Athener Korreſpondent des L erfährt von
beſonderer Quelle daß in informierten Kreiſen die Anſicht
vorherrſche daß die Aktion der franzöſiſch engliſchen Flotte
vor den Dardanellen als endgültiger Verſuch zu beträchten
ſei die Dardanellenmeerenge zu forcieren Die Be
ſchießung wurde geſtern wieder mit unvermin
derter Heftigkeit aufge nommen Rußland habe
darauf beſtanden daß ihm durch Oeffnung der Dardanellen
eine Ergänzung ſeiner Kriegsvorräte ermög
licht werde Die ruſſiſchen Waffenfabriken können ihren Ver
pflichtungen nicht annähernd nachkommen weil ihnen die
notwendigen Maſchinenteile abgeſchnitten worden find
Außerdem macht ſich ein gänzlicher Mangel an chirurgiſchen
und mediziniſchen Jnſtrumenten ſowie an Arzeneien fühlbar

e

W TB London 24 Februar
Das Reuterſche Bureau meldet aus Athen vom 18 ds

Laut Meldung aus Tenedos beſchoſſen franzöſiſche und eng
liſche Kriegsſchiffe am 17 Februar ein türkiſches Lager an
der Küſte gegenüber Tenedos Die Türken erwiderten das
Feuer mit Erfolg

Engliſche Lügen über die Dardanellenbeſchießung
W IB Konſtantinopel 24 Febr Agence Milli Das

engliſche Communiqué über die Beſchießung der Dardanellen
behauptet daß die Forts am Eingange der Dardanellen zum
Schweigen gebracht worden ſeien und die Beſchießung am
nächſten Tage fortgeſetzt worden ſei ohne daß eins der Schiffe
Schaden erlitten habe Der Widerſpruch der aus der eng
liſchen Mitteilung hervorgeht indem ſie einerſeits ſagt dieForts ſeien zum Schweigen gebracht und rer be
hauptet daß dieſe Forts am nächſten Tage wieder be choſſen
worden ſeien ſtellt eine neue Lüge dar die ſich durch die im
franzöſiſchen Communiqusé verbreiteten Lügen vermehrt Das
türkiſche er ermächtigt neuerdings zu erklären
daß die feindlichen Schiffe die am 19 Februar ſich den n
näherten die ſie nach r Bericht zum Schweigen gebracht
haben wollen von dieſen Forts angegriffen worden ſind
Drei Schiffe ſind ar beſchädigt eines davon iſt wahrſchein
lich das Admiralſchiff Nach dem obenerwähnten Datum hat
keinerlei Beſchießung mehr ſtattgefunden Eines von den be
ſchädigten Schiffen gehört zur Klaſſe der Queen Mary

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Zeichnung der engliſchen Schatzſcheine

W TB London 24 Febr Die Zeichnungen auf
ſcheine im Betrage von 20 Millionen ſind geſtern eröffnet
worden und haben eine Höhe von 60 760 000 erreicht 10
Millionen werden in Sechsmonatsſcheinen zu einer
ſchnittsrate von 156 Proz, andere 10 Millionen in Zwöl

wonatelcheinen zu einer Durchſchnittsrate von 276 Proz

verteilt

Speck für England
WTB Amſterdam 23 Februar Nach einer Zeitungs

meldung aus Denboſch iſt dort ein langer Zug mit 43 Waggon
ladungen Speck auf der Fahrt nach Vliſſingen r We
Der Speck war für England beſtimmt Dort et Speck
gegenwärtig 2 Schilling das Pfund

Vertagung des Prozeſſes Dewet
WTB London 24 Febr Das Reuterſche Bureau läßt

ſich aus Bloemfontein vom 20 d M melden Der Prozeß
gegen Dewet iſt ohne Anſetzung eines neuen Termins ver
tagt worden da maß die Ankunft zweier neuer Zeugen ab
warten will

Arbeitermangel in franzöſiſchen Militärfabriken
Nach der Neuen Züricher Zeitung erfo gt auf Ver

anlaſſung der Militärkommiſſion der Kammer in ganz Frank
reich eine Generalreviſion in den ſtaatlichen und privaten
Fabriken welche franzöſiſche Militärlieferungen in Arbeit
haben Die für den Frontdienſt geeigneten aber für un
tauglich erklärten Leute ſollen an die Front geſchickt werden
damit aus der Linie geeignete Arbeitskräfte für die Militär
lieferungen herangezogen werden können

Die Verfolgung der Mitglieder des Deutſchen Flottenvereins
in Rußland

W TB Kopenhagen 24 Febr
Die Rigaer Rundſchau vom 16 d Mts berichtet über

die Niederſchlagung der Flottenvereinsprozeſſe Die aus der
Haft befreiten ruſſiſchen Untertanen bleiben in Riga Jhnen
gegenüber wird dieſe Sache nicht weiter verfolgt werden
Den deutſchen Untertanen über 45 Jahren ſoll das Recht zur
Abreiſe ins Ausland zugeſtanden werden Dagegen werden
die Herren die noch im wehrpflichtigen Alter ſtehen als
Kriegsgefangene angeſehen und nach inneren Gouverne
ments verbannt Nach Tobolsk iſt Verfügung über Be
freiung der ſich dort aufhaltenden Mitglieder des Flotten
vereins ergangen

Dem Rjetſch wird vom 17 aus Kiew telegraphiert
daß dort acht in Haft gehaltene frühere Mitglieder des
Flottenvereins auf höheren Befehl entlaſſen wurden

Andere Meldungen berichten von neuen Verhaf
tungen und Verurteilungen ſo daß der Eindruck
entſteht als ob kein einheitliches Verfahren beobachtet
würde

Dr Pachnickes Parlaments
Jubiläum

L C Gewiß iſt die Kriegszeit wenig geeignet zur Ver
anſtaltung froher Feſtfeiern Selbſt in ſo ſiegesfreudigen
Tagen wie wir ſie jetzt durchlebt haben dank der abermali
gen Befreiung Oſtpreußens von ruſſiſcher Bedrohung durch
Hindenburgs glorreiche Taten hält man mit Recht ſich von
lauten und üppigen Feſtlichkeiten zurück Und doch drängte
ein Jubiläum wie es der Reichstags und Landtagsabgeord
nete der Fortſchrittlichen Volkspartei Dr Pachnicke am
20 Februar feiern durſte ganz von ſelbſt dazu dieſem ver
dienten Parlamentarier die Gefühle der Dankbarkeit und
Verehrung auszuſprechen die die Partei für ihn empfindet
Da der Reichstag zurzeit nicht in Berlin verſammelt iſt ſo
fiel es der preußiſchen Landtagsfraktion deren Vorſitzender
der Jubilar iſt zu des Tages feſtlich zu gedenken an dem
Dr Pachnicke auf eine 25jährige ehrenvolle parlamentariſche
Tätigkeit als Vertreter ſtets eines und desſelben bei allen
Wahlkämpfen gegen ſtarke Gegner ſiegreich behaupteten
Wahlkreiſes des dritten mecklenburgiſchen Parchim Ludwigs
luſt zurückblicken durfte

So verſammelten ſich zahlreiche Abgeordnete der Partei
mit Vertretern der Parteipreſſe am Abend des 22 Februar
zu einem einfachen Feſtmahle im Hotel Exzelſior in Berlin
und begingen eine in ihrem Verlauf ungemein ſtimmungs
volle von Ernſt und Humor getragene Feier Jn ſchlichten
zu Herzen gehenden Worten ſchilderte Abg Kindler die
reiche Begabung die Dr Pachnicke mit ſeiner Perſon in den
Dienſt der Partei geſtellt die vorbildliche Pflichttreue mit
der er im Reichstag und im Landtag wirkt den emſigen
Arbeitsfleiß in dem er ſeine Aemter verwaltet Der Partei
vorſitzende Abg Dr Wie mer unterſtrich dieſe Verdienſte
des Jubilars noch aus den perſönlichen r heraus
die er in drei Jahrzehnte langer gemeinſamer Arbeit be
ginnend in einem Berliner Bezirksverein und dann fort

es in den Parlamenten mit Dr Pachnicke gemacht hatte
as waren beredte Dokumente für des Jubilars hingebende

opferfreudige und erfolgreiche Parteitätigkeit die mit der
Entwickelung der Partei während des letzten Vierteljahr
hunderts in einer für die Partei ſtets förderlichen verdienſt
reichen Weiſe verbunden geweſen iſt

Jn e Beſcheidenheit antwortete der n und
wob in ſeinen Dank für die Ehrung ſeiner Perſon und Ar
beit Erinnerungen an die politiſch ſo bewegte Parlaments
git die er unter vier Reichskanzlern Caprivi Hohenlohe

ülow und Bethmann Hollweg mit ihren ſo grundver
ſchiedenen Perſönlichkeiten durchlebt ger Eugen Rich
ters der ihn einſt als einen noch jungen Literaten in das
Parlamentsleben berufen wies Bl die Wandlungen hin
die die Partei in Heeresfragen Sozialpolitik und Kolonial
politik durchgemacht immer beſtrebt die Zeit mit ihren ſtets
neuen Aufgaben richtig zu verſtehen und gedachte dann zu
letzt der großen Zukunftsaufgaben die gerade der Fortſchritt
lichen Volkspartei nach dem Kriege warten werden Er
ſchloß mit einem ergreifenden Appell zur rechten Zeit an der
en Stelle zu ſtehen treue Sämannsarbeit zu tun in der
Hoffnung reiche Früchte zu ſchaffen für die Zukunft des
deutſchen Volkes

Dieſe in ihren Einzelheiten überaus feine gedanken
volle Rede ſpiegelte ſo recht das politiſche Charakterbild
dieſes Parteiführers wider der die eigene Perſon hinter
die von ihm vertretene Sache zurückſtellt tief in die politi
ſchen Aufgaben einzudringen weiß nie geſcheut aus den
Erfahrungen des politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens zulernen immer dafür beſorgt ſeinem deutſchen Volk im Geiſt

eines ehrlichen auf den politiſchen Fortſchritt gerichteten
Liberalismus zu nützen So wurde er denn auch jubelnd
von den Feſtteilnehmern umringt die ihn mit herzlichen
Wünſchen für ſeine fernere hoffentlich noch recht länge par
lamentariſche Tätigkeit begrüßten

Vom richtete dann noch Abg Juſtizrat Lipp
mann Stettin den Blick auf die Partei die er in launiger Weiſe mit einem ſtarken Mann verglich deſſen einzelne

anatomiſche Gliederung er auf die Wählerſchaft die Partei
organiſationen die Preſſe und ließlich auch Zentralvor
tand und geſchäſtsführenden Ausſchuß deutete dem ſein HochAuch der beiden anderen Jubilare die mit Dr Paan

nicke am 20 Februar auf eine 25jährige ununterbrochene
parlamentariſche Tätigkeit im Reichstag zurückblicken konn
ten der Abgg v Payer und Haußmann wurde ge
dacht indem man Glückwunſchtelegramme an ſie abſandte

Deutſches Reich
Beileidsdepeſche des Kaiſers zum Tode des Erzbiſcho

Likowski
W TB Poſen 24 Febr Zum Tode des Erzbiſchofs Dr

Likowski hat der Kaiſer folgende Beileidsdepeſche geſandt
ch nehme an dem Hinſcheiden des hochverdienten Erzbiſchofs
r Likowski lebhaften Anteil und beklage es tief daß ihm

als Oberhirten der Erzdiözeſe nur eine ſo kurze Zeit ſegens
reichen Wirkens beſchieden war Dem Metropolitan und
Domkapitel ſpreche ich mein herzlichſtes Beileid zu dieſem
ſchweren Verluſte in ernſter Zeit aus Wilhelm R

a

Der neue Weihbiſchof von Poſen
WTB Breslau 22 Febr Wie die Schleſiſche Volkszeitung

erfährt hat der Papſt den Seminarregens Domherrn und Prä
laten Dr rn zum Weihbiſchof von Poſen ernannt
Kurs vorher war Dr Jedzink durch Kaiſerliche Entſchließung zum
Dompropſt von Poſen ernannt worden

Freigabe der Schulkinder zur Frühjahrsbeſtellung
auch im Herzogtum Anhalt

Die herzoglich anhaltiſche Regierung Abteilung für das
Schulweſen hat verfügt

Da es infolge der zahlreichen militäriſchen Einberu
fungen beſonders den kleinen Wirtſchaften die keine aus
ländiſchen Arbeiter haben bei der Frühjahrsbeſtellung
vielfach an Arbeitskräften fehlen wird ſo werden die Rek
torate und Ortsſchulinſpektionen ermächtigt denjenigen
Arbeitgebern welche eine Beſcheinigung der Kreispolizei
behörde erbringen daß es ihnen an Arbeitskräften
mangelt und daß dieſem Mangel zurzeit anderweitig nicht
abgeholfen werden kann Schulknaben der letzten vier
Jahrgänge die ſich mit Zuſtimmung ihrer Eltern uſw
zur Verrichtung von landwirtſchaftlichen Arbeiten erbie
ien unter Befreiung vom Schulunterricht nach Bedarf zur
Verfügung zu ſtellen

Eine gleiche generelle Verfügung in Preußen läßt noch
immer auf ſich warten

13 Jahre Gefängnis für einen franzöſiſchen Kriegs
gefangenen

WTB München 23 Februar Der franzöſiſche Kriegs
gefangene Louis Andran der in dem Gefangenendepot Traun
ſtein interniert war iſt heute vom Kriegsgericht zu 13 Jahren
Gefängnis verurteilt worden wegen tätlichen Vergreifens
an dem Wachtpoſten Nur mit Rückſicht auf ſeine geminderteZurechnungsfähigkeit wurde ein weniger hweret Fall an

genommen da ſonſt auf Todesſtrafe hätte erkannt wer
den müſſen

Angeſichts der Knappheit an Roggenmehl hat der
Handelsminiſter auf Antrag der Stadt Berlin geſtattet daß
vorläufig bis zum 15 März Mühlen Weizenmehl mit einem
Zuſatz von nur 10 Prozent Roggenmehl abgeben
und daß das Weizenmehl in dieſer Miſchung verwendet
wird ſowie ferner daß bei der Bereitung von Roggenbrotdas Roggenmehl bis zu 30 Gewichtsteilen durch Weizen
mehl erſetzt wird Dieſe Erlaubnis gilt für den Bezirk der
Stadt Berlin und die mit Berlin zur gemeinſamen Rege
lung der Brotkarten zuſammengeſchloſſenen Gemeinden

Ausland
Getreideſperre auch in OeſterreichUngarn
WTB Wien 24 Febr Eine Kaiſerliche Verordnung

verfügt die Sperre über alle am 24 Februar vorhandenen
Vorräte an Weizen Roggen Gerſte Hafer Mais ſowie
an Mahlprodukten mit Ausnahme von Kleie 300 Gramm
Getreide oder 240 Gramm Mahlprodukte dürfen täglich pro
Kopf verbraucht werden Ferner wird eine Aufnahme der
Vorräte angeordnet und eine unter ſtaatlicher Aufſicht
ſtehende Getreideverkehrsanſtalt ins Leben gerufen Die
politiſchen Bezirksbehörden oder die Gemeinden werden be
ſtimmt die Abgabe von Brot und Mahlprodukten zu regeln
und die Herſtellung von einheitlichem Brot anzuordnen
Ferner ſind Beſtimmungen erlaſſen worden über die Her
ſtellung und den Verkauf von Brot und Backwaren über
den Ausdruſch und den Mahlzwang Vergehen gegen die

ſten werden mit ſtrengem Arreſt bezw Geldbußen
eſtraft

WTB Peſt 23 Febr Auf Grund der Regierungsver
ordnung ordnete der Magiſtrat an daß die Mehlvorräte bei
Pivaten feſtgeſtellt werden und der Vorrat der für ſechs
Monate 6 Kilogramm pro Kopf und Monat überſteigt ent
eignet wird Die Verſorgung mit Mehl wurde derart orga
niſiert daß den Bäckereien von den bedeutenden Mehlvor

e d Stadt eine beſtimmte Menge zur Verfügung ge
ſtellt wird

Demiſſion des luxemburgiſchen Kabinetts
WTB Luxemburg 22 Febr Das luxemburgiſche Mini

ſterium beſtehend aus Staatsminiſter Eyſchen und den
Generaldirektoren Mongenaſt de Waha und Braun iſt
heute um ſeine Entlaſſung eingekommen

Geldnot in Frankreich
Paris 24 Febr Die franzöſiſche Regierung iſt bereits

dazu übergegangen die Geldbeſtände der franzöſiſchen Spartaſen zu ſequeſtieren Die Notlage welche dadurch für die

kleinen Sparer geſchaffen wird iſt Iegt und gibt zu weit
verbreiteten bitteren Klagen Veranlaſſung

Kriegsdemonſtrationen in Rom

WTIB Rom 23 Febr Jnfolge der täglichen Demon
ſtrationen für und wider den Krieg wurden von den Be
hörden außergewöhnliche Maßregeln zur Aufrechterhaltungder Ordnung getroffen Die ggant Garniſon wurde in
Bereitſchaft geſetzt
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Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

101 Sithzung Mittwoch 24 Februar 191d
Am Miniſtertiſche Frhr v Schorlemer
Präſident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 13 Uhr
Der Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung der Stadt

kzeiſe Eſſen und Oberhauſen wird in erſter und zweiter Leſung
m Aus en unverändert angenommen Er tritt am 1 April

in Kraft
Das Geſetz über Beihilfen zu Kriegswohlfahrtsausgaben der

Gemeinden gelangt in dritter Leſung ohne Ausſprache zur An
un wird die
ſehpeſet zweile Leſung des Ekaks

Der Landwirtſchaftsetat

Mit dem Etat der r l Verwaltun g werden verbunden die Etats der Geſtütsverwaltung
der Domänenverwaltung der Forſtverwaltungund des Landeswaſſeramts

Abg Graf v d Groeben Konſ
Die Zeper a möge ihre Sarg für die Erhaltung

unſerer Vieh und namenklich der Pferde Be
ſtände die durch den Krieg außerordentlich in Anſpruch ge
nommen werden noch verſtärken Um die Volksernährung ſicher
zu ſtellen iſt der Beſchaffung künſtlicher Dünge
mittel beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen Auch für För
derung der Hochſeefiſcherei müſſen Maßnahmen ge
troffen werden Bei der inneren Koloniſation iſt darauf
Bedacht zu nehmen daß in den einzelnen Landesteilen eine ge
ſunde Miſchung von großem mittlerem und kleinem Beſitz vor
handen iſt Wenn es uns gen wird in dieſer ſchweren Zeit
wo wir alle inbrünſtig zu Gott beten Unſer täglich Brot gib uns
r durchzuhalten dann wird nicht zum mindeſten auch der
and wirtſchaft der Dank des Vaterlandes ge

bühren Beifall
Abg Fuhrmann Natl

Lebhafte Klagen ſind laut geworden über Schädigungen der
den fiskaliſchen Forſten onliegenden Ländereien durch den über
mäßig großen Wildheſtand Der Landwiriſchaftsminiſter ſollte
bei ſeinen untergeordneten Behörden deshalb auf die Nachachtung
ſeiner Verordnungen hinwirken Mit dem Zuckerrohmaterial muß
äußerſt hausgehalten werden Jn den letzten Tagen vor dem
Erlaß der neuen Kartoffelhöchſt preiſe herrſchte in Berlin
eine ſtarke Kartoffelnot die heute noch unvermindert anhält
Wenn es richtig iſt daß die Kartoffeln von den Großhändlern
dem Kleinhandel nur zum Kleinhandelshöchſtpreis geliefert wer
den ſo daß dem Kleinhandel kein Verdienſt bleibt dann müſſen
die Höchſtpreiſe eine Ergänzung erfahren um der hauptſtädtiſchen
Bevölkerung dieſes notwendige Nahrungsmittel wenigſtens erreich
bar zu machen Aus der Tafſache daß von dem Großgrundbeſitz
verhältnismäßig mehr für die Volksernährung geliefert wird als
von dem kleinen der für den Eigenverbrauch einen größeren Teil
benötigt wird vielfach die Schlußfolgerung gegzogen daß die Fort
etzung der inneren Koloniſation in erheblichem Maße
eine Berechtigung habe Wir müſſen aber Vorſorge für die
Zukunft treffen Nach dem Kriege werden dem Lande zweifellos
noch mebr Arbeiter entzogen werden weil das tüchtige Menſchen
material vorn Lande durch den Krieg beſonders gelitten haben
dürfte Wenn einige Jahrzehnte vergangen ſein werden wird
Deutſchland auch eme ganz anders geartete Jnduſtrie haben die
den Zuſammenhang mit dem platten Lande dem Jungbrunnen
des deutſchen Volkes nicht mehr wie heute haben wird Deshalb
gibt es jetzt keine reichere und lohnendere Aufgabe für die Re
gierung als die Beſchleunigung der inneren Koloniſation mit
allen Mitteln in Angriff zu nehmen Beifall bei den National
beralen

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Alle Parkeien von rechts bis links haben jetzt erkannt daß

das wichtigſte Moment für die Struktur des Staates die
Landwirtſchaft iſt und daß wir alle daher Veranlaſſung
haben mit der Landwirtſchaft im Frieden zu leben Von den
ſchon erwähnten Maßnahmen für die Zukunft möchte ich beſon
ders eine ausgedehnte Förderung der Pferdezucht be
fürworten Mit unſeren Viehbeſtänden müſſen wir mehr als
bisher hinaus auf die Weide Beſonderes Augenmerk muß auf
die Vermehrung unſerer Schafzucht gelegt werden
Mit einer Einſchränkung des Zuckerrübenbaues ſind meine politi
ſchen Freunde bis zu einem gewiſſen Grade einverſtanden aber
auch hierbei muß das richtige Maß gehalten werden Die innere
Koloniſation darf nicht für den ganzen Staat ſchematiſiert wer
den Die Vorbedingungen dafür ſind in den einzelnen Pro
vinzen ganz verſchieden Den Domänenpächtern gegenüber bitte
ich den Miniſter um möglichſt milde Bedingungen gerade ſie
haben in dieſer Zeit beſonders ſchwer zu leiden Nach dem Kriege
wird es für die Landwirtſchaft ſehr ſchwierig ſein ſich ihr altes
Abſatzgebiet wieder zu erobern Der Jnduſtrie wird das viel
leichter gelingen Darum bedarf die Landwirtſchaft der beſon
deren Fürſorge des Staates

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Es iſt ſicher daß wir alle unter dem Krieg und ſeinen Folge

erſcheinungen leiden aber ebenſo ſicher iſt es daß wir alle gern
und freudig die teilweiſe recht großen Opfer bringen die von uns
an Gut und Blut verlangt worden ſind und noch weiterhin ver
langt werden Sie alle werden mir darin zuſtimmen daß gerade
die Landwirtſchaft durch den Krieg ganz beſonders in Mitleiden
chaft gezogen wird Wenn anfänglich der Gedanke obwalten
nnte daß die verhältnismäßig hohen Preiſe für landwirtſchaft

liche Erzeugniſſe in erſter Linie auch der Landwirtſchaft zugute

kämen ſo iſt dieſer Vorteil für die Landwirte längſt durch die
Schwierigkeit der Ernte und der Herbſtbeſtel
l u 24 wettgemacht ſowie durch den Mangel an Geſpannen und
Arbeikskräften und den ſtets teurer werdenden Erſatz hierfür Jn
den letzten Monaten haben zweifellos auch Maßnahmen welche
im Intereſſe der Sicherung der Volksernährung notwendig waren
tief und bitter und ſchmerzlich in das Wirtſchaftsleben der länd
lichen Bevölkerung eingegriffen Sehr richtigl Wenn die Be
fürchtung zum Ausdruck gekommen iſt daß in größeren Städten
und Jnduſtriebezirken trotz allen guten Willens und trotz aller
Begeiſterung für die vaterländiſche Sache ſich gelegentlich Miß
mut und Unmut bemerklich machen konnte ſo können ſicher
lich auch die Landwirte dieſer Verſuchung unterliegen Auch bei
manchen von ihnen greift der Gedanke Platz ob es denn unter
allen Umſtänden nötig und richtig geweſen ſei in der Weiſe mit
ihren Erzeugniſſen und ihrem Vieh umzugehen wie es heute
geſchieht Sehr richtig

Als Chef der land wirtſchaftlichen Verwaltung ziehe ich hieraus
die Schlußfolgerung noch mehr als je der Landwirtſchaft in dieſer
ſchweren Zeit zur Seite zu ſtehen Die Folgen dieſes Krieges
werden ſich zweifellos auch für die Landwirtſchaft noch jahrelang
geltend machen Sehr richtig und ſie bedarf daher erhöhter Hilfe
und verſtärkter Staatsmittel Augenblicklich iſt ſolche Hilfe aller
dings nur begrenzt möglich weil unſere Verbindungen mit dem
Auslande faſt ſind Jetzt können wir nur für eine
richtige Verteilung der im Lande vorhandenen Futtermittel ſorgen
und aus den okkupierten Gebieten im Weſten und Oſten die über
ſchüſſigen Erzeugniſſe dem Jnlande dienſtbar machen Vor allem
müſſen wir den Landwirten mit Rat und praktiſchen Vorſchlägen
zur Seite ſtehen wie ſie t von allen Seiten von der landwirt
ſchaftlichen Verwaltung verlangt werden die Erfüllung iſt nicht
immer ſo leicht wie die Vorbringung ſolcher Wünſche Nach meinen
ausführlichen Erklärungen in der Budgetkommiſſion zu allen
dieſen Fragen kann ich mich hier kürzer faſſen

Jn der Kommiſſion und im Hauſe iſt die innere Koloniſa
tion vielfach berührt worden Die Stellung der Regierung habe
ich in der Kommiſſion geſtern genügend präziſiert Jch will nur
hervorheben daß ich ebenſo wie ich vor dem Kriege die innere
Koloniſation als eine unſerer wichtigſten Aufgaben
betrachtet habe ihre entſchiedene Förderung erſt recht nach
dem Kriege anerkenne daß ich aber daran feſthalten muß daß
es ſich hierbei nicht um eine Vernichtung des Großgrundbeſitzes
in unſerem Vaterlande handeln kann ſondern daß in manchen
Gegenden eine geſunde Miſchung von verſchiedenen Begriffs
und Größenklaſſen beim ländlichen Beſitz herbeigeführt und vor
allen Dingen ein kräftiger und ſolider Bauernſtand
in unſerem Vaterlande vermehrt werden muß Beifall Damit
wird allen gerechten Anforderungen in bezug auf innere Kolo
niſation Rechnung getragen Ob der kleine oder der größere
Beſitz ein Mehr produzieren kann will ich nicht entſcheiden aber
bei den verſchiedenen Gründen welche für und wider geltend ge
macht worden ſind ſpielt auch der Umſtand eine Rolle daß ſelbſt
redend die Anbaufläche worauf die wenigſten Menſchen ernährt
werden müſſen auch in der Lage iſt den größten Ueberſchuß an
ihre Umgebung abzugeben Außerdem eignet ſich im Deutſchen
Reiche und beſonders in unſerm lieben Preußen nicht jeder
Grund und Boden gleichmäßig für Beſiedelung ſondern es gibt
eine ganze Reihe von Gegenden und weiten Landſtrichen
auf denen auch bei größerer Staatsunterſtützung der kleine An
ſiedler auf die Dauer ſein Auskommen nicht findet

Jede landwirtſchaftliche Produktion iſt eine wirtſchaftliche
deshalb kann man niemand zumuten auf die Dauer etwas zu
produzieren Erzeugniſſe hervorzubringen für die er einen
lohnenden und die Erzeugungskoſten deckenden Abſatz nicht findet
Wenn die Schafzucht in ſehr vielen Gegenden Deutſchlands
zurückgegangen iſt ſo hat das auch ſeine Urſache darin daß ſie
nicht mehr lohnend geweſen iſt Es kommt nicht in erſter Linie
auf die ſtaatliche Unterſtützung ſondern vor allen Dingen darauf
an ob es gelingt für die Zukunft die Schafzucht dauernd einträg
lich und die Erzeugungskoſten lohnend zu machen Sehr richtig

Die Zucker rübe hat jetzt einen beſonderen Wert erlangt
nicht allein als Futtermittel ſondern auch für die menſchliche
Ernährung zumal es ſich als möglich erwieſen hat auch dem
Brote größere Prozentſätze von Zucker und getrockneten Zucker
ſchnitzeln beizufügen und trotzdem ein durchaus ſchmackhaftes
Genußmittel zu erzielen Für meine dem Bundesrat unterbreitete
Stellungnahme war ſchließlich die Erwägung ausſchlaggebend daß
einmal infolge des wangelnden Stickſtoffes die Zuckerrübenproduk
tion ſowieſo in dieſem Jahre einen Rückgang erleiden muß was
mir auch von jenen beſtätigt worden iſt die an ſich einer Ver
minderung des Zuckerrübenbaues abgeneigt waren und anderer

ſeits die Erwägung daß es jetzt darauf ankommt in erſter Linie
das zur Verſügung ſtehende Brotgetreide möglichſt bald und mög
lichſt ſtark zu vermehren und deshalb für die Ernte von 1915 eine
größere Anbaufläche bereitzuſtellen Der Vorſchlag die in den
Zuckerrübenfabriken zu verarbeitende Menge auf drei Fünftel
der bisherigen Anbauflächenerträgniſſe zu beſchränken kommt der
allſfeitig geäußerten Auffaſſung entgegen

Eine Reihe von Maßnahmen aus letzter Zeit müſſen die Er
haltung des bisherigen Viehbeſtandes beim länd
lichen Grundbeſitzer in Frage ſtellen Es kann Zeiten geben wo
eine Herabſetzung der Beſtände notwendig iſt Jch warne
aber davor das Material zu ſchädigen das für Er
haltung und Fortſetzung der Zucht unentbehrlich iſt Wenn es
fraglich erſcheinen könnte ob die nokwendigen Futtermittel dafür
vorhanden iſt ſo ziehe ich vor mit allen Kräften für die Ver
mehrung der Futtermittel einzutreten als den Stamm
und die Grundlage unſerer Viehzucht zu gefährden die uns ſchon
über manche gefährliche Lage hinweggeholfen hat und die jetzt nicht
nur die Zivilbevölkerung ſondern auch die Truppen mit Fleiſch
verſorgt

Jn Zeiiungsartikeln wird jetzt ſogar die Beſchlagnahme
der Kartoffeln gefor dert Als Menſch und Miniſter
bedauere ich daß es dem Abg Fuhrmann nicht möglich war
vor einigen Tagen in ſeiner Umgebung noch eine Kartoffel auf
zutreiben Demgegenüber het mir ein hochſtehender Staatsmann
mitgeteilt er habe ungefähr zu dem gleichen Zeitpunkt noch
zehn Zentner Eßkartoffeln zum Preiſe von 8,75 Mk für ſeinen
Haushalt eingekauft Die Verhältniſſe ſind alſo ſehr verſchieden
Es iſt dieſelbe Erfahrung wie in früheren Jahren Kommt längere

Zeit Froſt im Winter und hat man ſich in den größeren Städten
nicht genügend früh mit Kartoffeln eingedeckt ſo werden die
Kartoffeln knapp In dieſem Jahre machte ſich das um ſo m
rer weil die Eiſenbahnen wochenlang durch Militärtransp
n Anſpruch genommen waren

Jch gebe der Hoffnung Ausdruck daß die Kartoffelvorräte
für die menſchliche Ernährung reichen werden Jch warne
allerdings davor mit der Kartoffel allzu verſchwenderiſch umzugehen Aber alles was ich aus den
verſchiedenen Bezirken der Monarchie gehört habe ſpricht dafür
daß zwar in einigen Gegenden die ſich weniger mit Kartoffelanbau
befaßt haben die Kartoffeln naturgemäß auf die Neige gehen daß
aber in anderen auch noch größere Vorräte vorhanden ſind Und
um auch für diejenigen Monate in denen unter ganz regelmäßigen
Verhältniſſen die Kartoffeln ſeltener zu werden pflegen den
nötigen Erſatz zu ſchaffen haben wir ja alles getan um den An
bau von Frühkartoffeln zu fördern Wir haben nebenbei
auch noch die erfreuliche Gewißheit daß uns größere Mengen
von Kartoffeln aus den okkupierten Teilen vonRuſſiſch Polen zugeführt werden können

Es dürfte Sie vielleicht noch die Tatſache intereſſieren daß
nach Nachrichten die ich jetzt aus Oſtpreußen bekommen habe ſo

ger in einzelnen Bezirken der Provinz Oſtpreußen die mehrere
ochen von den Ruſſen beſetzt geweſen ſind ebenfalls noch Kar

toffelvorräte zurückgeblieben ſind ſowie noch einige Vorräte an
ungedroſchenem und auch an ausgedroſchenem Getreide das von
den Ruſſen ausgedroſchen war von ihnen aber im letzten Augen
blick nicht mehr mitgenommen werden konnte Das eine kommt
zum andern und wenn wir richtig hauszuhaltenverſtehen werden wir unter allen Umſtänden
durchhalten

Unſere letzte Rindviehzählung vom 1 Dezember 1914
hat einen ſehr günſtigen Beſtand ergeben Für die Entnahme
von Streu für Schweine und Rindvieh werden wir unſere Staats
und Gemeindeforſten auftun und wir werden auch den privaten
Forſtbeſitzern ans Herz legen das gleiche zu tun Es wird auch
geprüft wie weit ſich innerhalb der Staatsforſten die Möglichkeit
bietet augenblicklich von der Forſtverwaltung nicht bepflanzte
Flächen zur Beſtellung von Kartoffeln und Sommerkorn in Aus
ſicht zu nehmen Einen weſentlichen Grfolg verſpreche ich mir
von dieſer Maßnahme nicht weil es ſich dabei in der Hauptſache
um Flächen handelt die einer ſehr kräftigen Düngung bedürfen
Jmmerhin bietet ſich hier Gelegenheit für Leute denen das nötige
Ackerland fehlt eine weitere Fläche in Kultur zu nehmen und
ihre eigene Arbeit darauf entſprechend zu verwerten Jch habe
auch größeren Kommunalverbänden empfohlen Baugelände für
den Anbau von Kartoffeln und Gemüſe zur Verfügung zu ſtellen
Jch habe darauf aufmerkſam gemacht daß ſolche Unternehmungen
ſich im Großbetriebe niemals lohnen daß es aber nützlich und
zweckentſprechend ſein kann wenn ſolche Flächen im Wege der
Verpachtung an kleinere Leute ausgenutzt werden Alles was
auf dieſem Gebiete an Nahrungsmitteln erzeugt wird kommt
auch der Allgemeinheit inſofern zugute als die Betreffenden
dann von den allgemein zu Gebote ſtehenden Nahrungsmitteln
keinen Gebrauch machen werden

Der Abg Fuhrmann hat den Wunſch ausgeſprochen auch der
Kolonialſchule in Witzenhauſen zu gedenken Jch
hege mit ihm die Hoffnung daß nach dem Kriege unſer
Beſtand an Kolonien jedenfalls nicht kleiner
werden wird lebhafter Beifall und ich glaube daß es dann
auch Zeit ſein wird die Frage zu prüfen inwieweit jener Kolonial
ſchule eine weitere Unterſtützung zuteil werden kann Sodann
habe ich meinerſeits noch dem Berichterſtatter zu danken daß er in
ſo freundlichen Worten der großen Opfer gedacht hat welche
die grüne Farbe in dieſem Kriege für das Vaterland hat
bringen müſſen Jch habe geſtern abend die Zahlen h
und kann nur wiederholen daß die Angehörigen der grünen Farbe
auch in dieſem Kriege ihren guten Ruf gewahrt und ihr Beſtes
für das Vaterland hergegeben haben Beifall Jch gedenke nament
lich des Mitgliedes dieſes hohen Hauſes des auch mir perſönlich
nahe geſtandenen Oberförſters Meyer Tawellningken
und des Oberförſters Gebhard der ein Opfer der ruſſi
ſchen Meuchelmörder geworden iſt die ihn als Spion zumTode verurteilt haben Wir werden beider nicht vergeſſen
Beifall

Oberlandſtallmeiſter v Oettingen
macht Mitteilungen über die Vorbereitungen zur Wiederauf
füllung des Beſtandes an Mutterſtuten der umungefähr 20 000 durch den Krieg vermindert worden iſt

Ahg Fleſch Vp
Wir müſſen die innere Koloniſat ion nicht nur

deshalb fördern weil wir den Bauernſtand vermehren wollen
ſondern weil bei einer dichteren Beſiedlung auch der Ertrag des
Bodens ſteigt Jch bin hier anderer Anſicht als der Miniſter
Die Notwendigkeit einer beſſeren Beſiedlung des Landes mit
Arbeitern zeigt ſich jetzt wo die ausländiſchen Wander
arbeiter fehlen ganz beſonders ſtark Der Arbeitsmangel
iſt in den Gegenden mit vorwiegendem Kleinbeſitz viel geringer
Man wird auch an einen gewiſſen Austauſch zwiſchen
land wirtſchaftlichen und induſtriellen Arbei
tern in den verſchiedenen Jahreszeiten denken müſſen

Abg Hofer Soz
Alle diejenigen die infolge des Krieges erhöhte

Einnahmen gehabt haben ſollten zu einer Extraſteuer
herangezogen werden Das gilt nicht nur für Spekulanten ſon
dern namentlich auch für die Gutsbeſitzer die nicht unter dem
Kriege gelitten haben Die wirtſchaftlichen Schädigungen der
Landwirtſchaft ſind nicht ſo groß daß ſie nicht zu überwinden
wären Mit einer Verwendung der Kriegsgefangenen zu land
wirtſchaftlichen Arbeiten gegen eine angemeſſene Bezahlung ſind
wir einverſtanden Die geſetzlichen Höchſtpreiſe ſind viel zu hoch
gegriffen Auch für Fleiſch müſſen Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden

Die Beſprechung ſchließt

Donnerstag 16 Uhr Handels und Bergetkat
Knappſchaftskriegsgeſetz

Iſt das erreicht und wir werden es erreichen dann ſind die furcht

Schluß 4 Uhr

Halle und Umgebung

Ein Brief aus San Franzisko
Von unſerem langjährigen Abonnenten Herrn Kaufmann

Auguſt Troitzſch hier werden uns e Zeilen die ihm von
en Hauſe in San Franzisko geſandt ſind zur Verfügung ge

ellt
Von Deutſchland erhalten wir jetzt von allen Seiten Schriften

und Bilder zugeſandt die nähere Nachrichten über die Kriegs
ereigniſſe bringen und wichtige Vorkommniſſe werden uns per
Wireless funkentelegraphiſch mitgeteilt Zu unſerer großen

Freude können wir melden daß die Bemühungen der deutſchen
Preſſe die fortdauernden Anſtrengungen bekannter Gelehrter und
Politiker die Amerikaner aufzuklären von Erfolg gekrönt wor
den ſind ſo daß die Stimmung ſehr zugunſten unſeres Vater
landes umgeſchlagen iſt

Lügen haben kurze Beine dieſes deutſche Sprichwort hat ſich
wieder bewährt und die Berichte der feindlichen Regierungen
bezw Kommandos werden jetzt mit großer Vorſicht aufgenommen
namentlich wenn ſie über große deutſche Niederlagen berichten

Heute iſt nun unſeres Kaiſers Geburtstag den wir hier in
S F heute abend in unſerem eigenen Heim dem Deutſchen
Haus würdig feiern werden Millionen werden ihre Gedanken
auf die hohe n unſeres Fürſten richten hoffend daß es ihm
vergönnt ſein wird mit ſeinen Tapferen der Heimat einen ehren
vollen rreichen Frieden in dieſem ſeinem Geburtsjahre zu
beſcheren welcher Deutſchland zu der größten Weltmacht erhebt

baren Opfer die die Verteidigung der heimatlichen Scholle koſtet
nicht vergebens dargebracht Möge unſer Kaiſer und ſeine Scharen
mit Lorbeeren geſchmückt bald ihren Einzug in Berlin halten
können das iſt der Wunſch des Unterzeichneten am heutigen Tage
und ſomit Hoch Seine Matzeſtät Kaiſer Wilhelm Hoch Unſer
Hohenzollernhaus Hoch Unſere braven Streiter

Zum ſtattgehabten Jahreswechſel ſprechen wir Jhnen unſere
beſten Wünſche aus mögen Sie am Schluſſe desſelben mit Be
friedigung auf 1915 zurückblicken können

Hochachtungsvoll

Pacific States Export Jmport Company
Johann Heinrich John Henry

San Francisco Cal

Durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet wurde
der Hauptmann Hugo Goldſchmidt Adjutant der Bahnhofs
kommandantur Roubair Militär Eiſenbahndirektion I in Lille

Dreifacher Zuſammenſtoß Am Eiſenbahnübergang Merſe
burgerſtraße Ecke Huttenſtraße ſtieß eine Lore die 68 von einem
rangierenden Zug losgelöſt hatte mit einem Militärtransport
wagen zuſammen der Artilleriemunition führte Der Wagen
wurde ſtark beſchädigt die Munition verſtreut ein Mann der
Begleitmannſchaft zog ſich Verletzungen zu ſo daß er dem Berg
mannstroſt zugeführt werden mußte Ein gerade einherkommen
der Wagen der elektriſchen Fernbahn fuhr ſo heftig gegen die zu
ſammengeſtoßenen Wagen an daß die Scheiben zertrümmert
wurden Mitfahrende ſcheinen jedoch nicht verletzt worden zu
ſein obwohl im Wagen eine Panik ausbrach

J

Provinzial Nachrichten
Beſtrafung wegen zu hoher Preiſe

Gera 23 Febr Die Strafkammer verurteilte die Händlerin
weil ſie 5 Kilogramm Kartoffeln für 50 Pfg ſtatt für 35 J

verkauft hatte zu 80 Mark Geldſtrafe oder 16 Tagen Gefängnis
Die Einrede der Verurteilten daß ſie über 3 Mark für den Zentner
Kartoffeln beim Einkauf bezahlt hatte half nichts

b Rothenburg 23 Februar Unglück mit tödlichem
Ausgang Jm hieſigen Mansfeldiſchen Meſſingwerk kam
der Arbeiter Witzel aus Hettſtedt unter den niedergehenden
Karren und wurde ſo ſchwer verletzt da er bald darauf ſeiney

Geiſt aufgab d otBarby 24 Februar Der Betrie er eſigenguckerräffinerte wird r z bis Mai d auf
recht erhalten werden Danach wird das Unternehmen durch Um
und Neubauten zu einem ganz beſonders leiſtungsfähigen um
geſtaltet werden Die geſamte Anlage ſoll mit den modernſten
Maſchinen und Apparaten für einen ſtändigen Betrieb ausge
ſtattet werden

Thale 23 Febr Das Bergtheater wird wahrſchein
lich trotz des Krieges auch im kommenden Sommer ſeine Pforten
öffnen Frau Dr Wachler hat mitgeteilt daß das Bergtheater
auch im kommenden Sommer ſpielen werde wenn die Gemeinde2 für die nächſten drei Jahre wiederum die Pacht erläßt
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Nordhauſen 23 Febr
des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg iſt bei
der Stadtverwaltung eingegangen

Hauptquartier Oſt 13 Januar
An

den Magiſtrat und die Stadtverordneten
zu Nordhauſen

Mit bewunderungswürdiger Freigebigkeit hat mir eine große
Anzahl deutſcher Städte heute durch die Herren Geheimrat Ober
bürgermeiſter Dr Beutler Geheimrat Oberbürgermeiſter Dr
Wilms und Stadtrat a D Dr Luther die Summe von zwei
Millionen Mark als Hindenburg Spende für das Oſtheer
zur Verfügung geſtellt um die mir anvertrauten Truppen durch
r von Pelzen gegen die Witterungseinflüſſe des Winters
zu ſchützen

Hieran iſt auch in hervorragender Weiſe die dortige Ge
meinde beteiligt Nehmen Sie daher meinen und meiner Ar
meen tiefgefühlteſten Dank für dieſe wahrhaft patriotiſche Tat
entgegen Mit Stole Freude und Dankbarkeit erfüllt uns die
wir für den heimatlichen Herd kämpfen das Bewußtſein daß die
Zurückgebliebenen unſerer in ſo liebevoller Weiſe gedenken und
bemüht ſind die Entbehrungen des Feldzuges zu verringern

Mit Gottes Hilfe werden wir den uns freventlich aufge
zwungenen Krieg ſiegreich zu Ende führen Möge dann der gol
dene Friede auch Jhrem Gemeinweſen weiteres Blühen und Ge
deihen bringen zum Beſten unſeres geliebten Vaterlandes Das
iſt mein aufrichtigſter Wunſch

von Hindenburg
Generalfeldmarſchall und Oberbefehlshaber der geſamten deutſchen

Streitkräfte im Oſten
Weimar 23 Febr Wegen Vergehens gegen die Höchſtvreiſe

wurde Frau Elly G aus Jena die in zwei Fällen am 27 Novbr
und am 10 Dezbr über die e hinaus die Molkereid zu 1,60 Mk das Pfund verkaufte mit 20 Mk Geldſtrafe
belegt

Die Großherzoglich Sächſiſche Baugewerkſchule Weimar führt
auch im künftigen Sommer den Unterricht trotz des Krieges weiter
Denn gerade in unſerer harten Zeit kommt es darauf an daß die
Erziehung im Lande nicht feiert und da das Baugewerbe vor
ausſichtlich nach dem Kriege in umfangreicher Weiſe beanſprucht
werden wird iſt das Studium der bautechniſchen Fächer bei der
Berufswahl ohne weiteres mit an erſter Stelle zu empfehlen
Das Sommerſemeſter beginnt am Mittwoch den 7 April Pro
ſpekte und Jahresberichte verſendet koſtenlos die Direktion

4 Gera 21 Febr Stiftung Fabrikant Otto Feiſt
korn hat 10 000 Mark dem reußiſchen Miniſterium zur Verfügung
geſtellt zur einmaligen Unterſtützung von Angehörigen gefallener
oder aus dem Felde verwundet heimgekehrter Krieger die ſich
in wirklicher Not und Bedrängnis befinden

hgtete epeſchen
Frankreichs Landwirtſchaft im Krieg

W B Paris 24 Febr Das Echo de Paris ſchreibt
Der Ackerbauminiſter gibt ein Buch heraus mit dem Titel
Die land wirtſchaftlichen Anſtrengungen Frankreichs nach ſechs
Kriegsmonaten das Angaben enthält über die Maßnahmen
die die franzöſiſche Verwaltung getroffen hat um die land
wirtſchaftlichen Reichtümer Frankreichs zu ſichern und über

den Zuſtand in dem die Reichtümer nach 6 Kriegsmonaten
ſich befinden Die Feſtſtellungen des Miniſters über den Ge
treide und Viehreichtum ſeien außerordentlich beruhigend
wenn man die furchtbare Prüfung betrachte der Frankreich
ausgeſetzt geweſen ſei Die Vorräte von Hafer Gerſte Weizen
und Kartoffeln ſeien durchaus normal Bezüglich des Viehes
werden berechnet daß Frankreich Ende März nahezu 13 300 000
Köpfe Großvieh gegen 14000000 im Jahre 1913 etwa

15 Millionen Schafe und Lämmer ſtatt 16 200 000 und unge
fähr 6 230 000 Schweine ſtatt 7 050 000 beſaß Das Buch
macht ferner Angaben über die Verwendung der Kriegs
gefangenen bei der Ausführung der Arbeiten von öffentlichem
Jntereſſe Der Miniſter erörtert ſchließlich einen Plan der
auf Heranziehung Kriegsgefangener zur Wiederherſtellunggewiſſer Bauten abzielt die wahren der Kämpfe in Frank

reich zerſtört oder beſchädigt worden ſind

Es rauft ein Auf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

Nachdruck verboten53 Fortſetzung

II

General Curs war auf die Kunde von der Beſetzung der
Grenzgarniſon durch die deutſchen Truppen von Belfort her
in einem Gewaltmarſche nach Epignan aufgebrochen hatte
dort zwei Kavalleriediviſionen an ſich gezogen und war dann
hart an der Schweizer Grenze entlang nach Mülhauſen ge
zogen Von dort aus hofften die Franzoſen nicht nur das
aufgegebene Gebiet wieder in Beſitz nehmen zu können ſon

h auch die geplante Eroberung des ganzen Eilſaß durch
zuführen

Freilich eine Hoffnung hatten ſie bereits begraben Die
Bevölkerung die zwar hier und da in gedankenloſer Bewun
derung alles Fremden den Franzoſen bei ihrem Einzug zu
gejubelt hatte war für den Gedanken einer Maſſenerhebung
gegen die deutſche Herrſchaft nicht zu haben Es hatte
denn doch bereits in den erſten Tagen der Franzoſenherrſchaf
gezeigt daß die Machthaber am Seineſtrande die ſo oft über
das Loch in den Vogeſen allerlei Verſprechungen und Ver
lockungen durch ihre Agenten gemacht hatten nicht gewillt
waren auch nur einen Teil ihrer Verſprechungen einzulöſen

Wohl hatten ſie franzöſiſche Verordnungen über den Schul
unterricht erlaſſen und einen ganzen Berg von franzöſiſchen
Schulbüchern mitgebracht wohl erklärten ſie da ſie Herren
des Telegraphennetzes und aller Nachrichtenquellen waren
die Ruſſen ſtänden vor Berlin und in wenigen Tagen werde
ganz Deutſchland im Beſitz der glorreichen Verbündeten ſein
aber es drang doch hier und da ein Wort der Wahrheit in
die von aller Welt abgeſchnittene Stadt und was man da
wenn auch nur gerüchtweiſe hörte klang nicht gerade ſo als
ob die Franzoſen die Herrſchaft hätten So war bekannt ge
worden daß der Verſuch der Franzoſen in ElſaßLothringen
eine Armee r kläglich geſcheitert war denn nahezu
hunderttauſend Mann hatten ſich unmittelbar nach der Mobil
machung freiwillig den deutſchen Fahnen geſtellt Und die
wenigen die nachweislich Dienſt in Frankreichs Armee ge
nommen hatten genoſſen jetzt in der Stunde der Gefahr
burchaus nicht das Anſehen ehrenwerter Männer

Ganz plötzlich hatte man auch hier entdeckt daß es ſich
Unter dem deutſchen Adler hatte ſehr gut leben la en und

Folgendes Dankſchreiben des japaniſch chineſiſchen
Konfliktes

WTB Petersburg 24 Febr
Tientſiner Zeitungen berichten daß die formellen

Sitzungen die den japaniſchen Forderungen gewidmet waren
aufgehört haben und deuten an daß Japan beſchloſſen
habe in Anbetracht der unbefriedigenden Antwort Chinas
andere Maßnahmen zu ergreifen die imſtande
ſind die Erfüllung der japaniſchen Forderungen zu ſichern

Die Zuſpitzung

Amerika und der Untergang der Evelin
W IB 24 Februar

Das Reuterbureau meldet aus Waſhington
Präſident Wilſon betrachtet den Verluſt des Dampfers
Evelin als einen unglücklichen Zufall Er erklärte geſtern Beſuchern gegenüber daß er einen nichtamt

lichen Bericht erhalten habe nach welchem der Kapitän der
Evelin nicht den ungefährlichen Kurs geſteuert habe der ihm vorgeſchrieben war Die Minenzone

in der das Schiff untergegangen ſei iſt dem Kapitän be
zeichnet worden Die Angelegenheit wurde in einer Kabi
nettsſitzung beſprochen Man glaubt zu wiſſen daß keine
Schritte erfolgen bis man weitere Einzelheiten er
fahren hat Die Regierung erblicktin den Vor
gängen nichts was internationale Verwicklungen hervorrufen könnte

Jn Seenot
WTB London 24 Februar Reuter Der Dampfer

Brankeome der ſich auf der Fahrt von Newhaven nach Car
diff befand iſt geſtern nachmittag 2 Uhr ſüdöſtlich Beachy Head
auf eine Mine geſtoßen oder von einem Torpedoboot getroffen
worden 18 Mann von der Beſatzung haben London erreicht
während der Kapitän und ein Matroſe ſich an Bord eines
Bootes beim ſtark beſchädigten Schiff befinden An derſelben
Stelle befindet ſich noch ein größerer Dampfer in Seenot

Der Poſtdienſt nach Holland
WTB Amſterdam 24 Febr Der Telegraph erfährt

aus London aus amtlicher Quelle daß der Poſtdienſt nach
Holland wieder aufgenommen werden ſoll

Ein deutſcher Hilfskreuzer im Kanal
VIB London 24 Febr Nach einer Meldung engliſcher

Blätter ſichtete der Dampfer Majola der Pandolinie der
am 20 Februar mit über 400 Fahrgäſten von Auſtralien in
Plymouth ankam bei der Einfahrt in den Kanal ein bewaff
netes Handersſchiff leiſtete aber da deſſen Flagge infolge der
großen Entfernung nicht zu erkennen war dem Befehl anzu
halten nicht Folge Die von dem Hilfskreuzer abgegebenen
ſcharfen Schüſſe trafen das Schiff nicht

Neue Vorſchriften der engliſchen Admiralität zur Ein
ſchränkung der Schiffahrt

W IB London 24 Februar
Die Admiralität kündigt Beſchränkungen für die Schiff

fahrt ſowohl in der Nordſee als auch in der Einfahrt der
Jriſchen See an

aus dem Lager Kaihöhe DeutſchSüdweſtafrika
19 Februar Die Deutſchen haben die von Lüderitzbucht aus
gehende Eiſenbahn an mehr als 100 Stellen mit Dynamit
geſprengt

Die Kämpfe in Deutſch Südweſtafrika

W TB London 24 Febr
meldet SüdafrikaniſcheDas Reuterbureau

Truppen beſetzten geſtern Barup öſtlich der Lüderitzbucht

daß die Freiheit die immer wieder von den Aufwieglern als
franzöſiſches Staatsideal gepredigt worden war in Wahrheit
doch eigentlich ziemlich ſchal und öde war Gewiß ein paar
Französlinge die den Eindringlingen zu ſchmeicheln wußten
waren ſchon in den erſten Tagen ausgezeichnet und reich be
ſchenkt worden Aber das geſchah auf Koſten ehrenwerter
Männer die nicht über Nacht ihre Geſinnung ändern und zur
franzöſiſchen Fahne ſchwören wollten Schlimmere Willkür
konnte die Phantaſie nicht erdenken als ſich die franzöſiſchen
Machthaber in Mülhauſen zuſchulden kommen ließen

Es war daher kein Wunder wenn die Stimmung bald
ſehr gedrückt wurde und daß man es mit heim icher Genug
tuung begrüß e als das Gerücht die Stadt erreichte die
Deutſchen ſeien im Anmarſch Die Bürger waren von dieſem
Augenblick an in ihren Stuben nicht mehr ſicher Der fran

zöſiſche Kommandant hatte ſich ein paar ſchäbige Subjekte wie
ſie ja in jedem Kreiſe von Menſchen leider leben ausgeſucht
und wen ſie bezeichneten der war auf Gnade und Ungnade
den Franzoſen ausgeliefert So war am vierten Tage des
Einzuges der Franzoſen der Laden des Goldſchmieds Hanke
ausgeplündert worden weil der aufrechte Mann ſich gewei
gert hatte den Franzoſen anzugeben wieviel Brieftauben er

en und in welcher Weiſe die Deutſchen ſie benutzt
atten Hanke genoß in der ganzen Stadt das größte An
ehen Arm und reich ſchätzte ihn der für jeden Hilfe wußte

wenn er in Bedrängnis war und als man erfuhr daß er ver
haftet worden und ſein Geſchäft geplündert worden ſei ging
ein Schrei der Entrüſtung durch die Stadt

Die allgemeine Erregung ſtieg noch als bekannt wurde

zum Mittelpunkt der militäriſchen Operationen machen
wolle Der Kommandant hatte anfangs erklärt die ranzöſiſche Heeresleitung werde jede Schlacht in der Sale von

Mülhauſen vermeiden können da ja genügend Truppenmaſſen
bereits in der Nähe von Colmar ſtänden Dort bereitete man
angeblich eine Entſcheidungsſchlacht vor Alle Verſprechungen
erwieſen ſich als unwahr Von vornherein hatte die franzö
ſiſche Regierung es auf eine Brandſchatzung im Elſaß für den
Fall abgeſehen daß ein Rückzug nötig werden ſollte

So ſah man alſo der weiteren Entwicklung der Dinge
mit Bangen entgegen

Ueber der freundlichen Stadt blaute ein wolkenloſerNachthimmel Den ganzen Tag über hatte man den Kanonen

Die Eiſenbahn in Lüderitzbucht von den Deutſchen geſprengt

W TIB London 24 Febr Das Reuterſche Bureau meldet
vom

daß General Curé im Anmarſch ſei und daß man Mülhauſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 24 Februar Jm heutigen Privatverkehr der
Börſe wirkten die weiteren Fortſchritte unſerer Truppen auf den
verſchiedenen Kampfgebieten ſowie die Vernichtung engliſcher
Truppentransporte durch unſere UBoote anregend und neuerlich
befeſtigend Der Mißerfolg der ruſſiſchen Teilanleihe in London
ſowie die Antwortnote der amerikaniſchen Regierung wurden von
den Beſuchern erörtert und ebenſo die nahegerückte Ausgabe der
neuen Kriegsanleihe lebhaft beſprochen Unſere Anleihen Kriegs
anleihe an der Spitze wurden bei wenig veränderten Kurſen um
geſetzt Von Jnduſtrieaktien ſtanden wieder Rheiniſche
Metallaktien mit Preisſteigerung im Vordergrund ebenſo waren
Ludwig Loewe und r Waffenaktien gefragt Die Erhöhung
der Stabeiſen preiſe regte zu Käufen in Montanwerten
an wobei Phönix Laura Caro Hegenſcheidt Oberſchleſiſche Koks
werke und Bismarckhütte in Betracht kamen Sonſt waren Deutſche
Wolleaktien Thale Eiſen und Hirſch Kupfer Aktien zu nennen
Von ausländiſchen Noten ſetzten Cable Transfers ihre
anziehende Bewegung fort ebenſo waren ſkandinaviſche Noten
und holländiſche feſt Tägliches Geld 2 Prozent angeboten
Privatdiskont 4 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 24 Februar Bei verhältnismäßig kleiner Be
teiligung war heute das Angebot etwas reichlicher doch hielten
ſich für die meiſten Artikel die Forderungen ſehr hoch So war
inländiſche Gerſte zu 500 Mark ausländiſche zu 512 Mark offeriert
Zuckerfuttermittel ſind bei ſteigenden Preiſen begehrt ebenſo
ousländiſche Kleie für die 17 171 Mark offeriert wurden
Am Mehlmarkte iſt Weizenmehl dringender geſucht als Roggen
mehl Für erſteres bezahlte man 46 46 für letzteres 45 bis
46 Mark

Die Verſtadtlichung der B E W beſchloſſen
Der Berliner Magiſtrat hat die Verſtadtlichung der Ber

liner Slektrizitätswerke beſchloſſen Hierbei war für einen Wider
ſtreit der Meinungen innerhalb des Magiſtrats und für die Ent
ſcheidung einer Mehrheit gegen eine Minderheit mit Rückſicht
auf die inzwiſchen erfolgte Geſtaltung der Verhältniſſe kein Raum
mehr Die Braunkohlenfelder in Golpa Jeßnitz von denen aus
durch eine der A E G naheſtehende Fernkraftgeſellſchaft die Ver
ſorgung Berlins mit Strom in Ausſicht genommen war ſind bis
jetzt in vaterländiſchem Jntereſſe für andere Zwecke beſtimmt
Aus dieſem Grunde kam daher für den Magiſtrat eine andere
Löſung der Angelegenheit als die Uebernahme der Werke tn
ſtädtiſche Verwaltung nicht mehr in Frage Die Stadt Berlin
wird demnach die geſamten Anlagen der B E W zum
1 Oktober dieſes Jahres übernehmen und für die Ueber
nahme 130 Millionen Mark zahlen

Waren und Produkte
Getreide

Getreidemarkt geſchäftslos WeizenBudapeſt 23 Febr
Wetter bekleie ſteigend fein 17,50 17,75 grob 17,80 18,00

wölkt

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 24 Februar

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 80 93 Mk do Ila 72 82
Mk do ilig 65 70 Mk Bullenfleiſch la 72 84 Mk do Ila 68 72 Mk
Kühe fett 62 68 Mk do mager 51 58 WMk do dän 48 55 Mhk
Freſſer 60 70 Mk do dän 48 60 Mk Bullen dän 53 64 Mk
Kalbfleiſch Doppellender 120 130 Mk Waſtkälber la 80 95 Mk do
la 65 75 Mk Kälber ger gen 45 55 Mk Hammelfleiſch Waſt
lämmer 88 98 Mk Hammel la 81 86 Mk do la 78 80 Mk Schafe
80 87 Mk Schweineſteiſch Schweine fette 96 106 Mk ſonſt Schwein
84 95 Mk

Amerikanische Warenmärkte
Chicago 24 Februar Weizen Mai 15254 Juli 12556

Mais Mai 7354 Juli 75 4 Maihafer 5624 Schmalz Mai
10,30 Juli 10,52 Pork Mai 17,52 Juli 18,00 Rippen Mai
9,77 Juli 10,02

Newyork 23 Februar Weizen Mai 159 4 Juli 131
Loko Weizen Mai 162 Juli 164 Loko Mais 79 Kaffee
Rio Nr 7 loko 734

verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

donner von der Grenze gehört und war in Angſt und Sorge
geweſen Jn Angſt und Sorge hatte man ſich auch nieder
gelegt nachdem der Kommandant noch am Abend einen Er
laß veröffenticht hatte daß um acht Uhr alle Lichter gleich
viel welcher Art verlöſcht werden ſollten Daß eine ſolche
Anordnung nicht zur Beruhigung der Gemüter beitragen
konnte iſt ſelbſtverſtändlich

Wenige Minuten nach acht Uhr verbreitete ſich ein tolles
Gerücht in der Stadt Vom Weſten her nahte am abendlichen
Himmel deutlich in weiter Ferne erkennbar ein Flugzeug
An der Stadtmauer richteten ſich drohend die Maſchinen
gewehre auf und auf dem Kirchturm der friedlich ſeine

phlanke Spitze in das B au des Himmels ſchickte wurden drei
Schnellfeuergeſchütze in Bereitſchaft geſetzt

Mit brutaler Gewalt wurden die Menſchen die voller
Neugier auf die Straßen eilten um den kühnen Flieger zu
ſehen in die Häuſer verwieſen

Bald hörte man
Feuern der Geſchütze und das Knattern der Maſchinengewehre
Bange Minuten voller Erwartung vergingen

Jn der kleinen Schenke am Markt ſaß Vater Lommert
und lauſchte auf die ſeltſame Muſik Solange ſie noch ſchießen
ſagte er ſich ſolange iſt immer noch Hoffnung daß Mülhauſen
deutſch bleibt Aus der Ferne ſcholl von irgendwoher Ka
nonendonner herüber Vater Lommert hörte es kaum Seit
vierzehn Tagen hörte man ja ſtündlich das Geſchützfeuer und
die Mülhauſener Bürgerſchaft war ſo ſehr daran gewöhnt
daß ſie gar nicht mehr empfand wie der bittere Ernſt des
Krieges auf ihrer Stadt laſtete

Freilich heute war es beſonders ſtark Das Lazarett
das unter einem deutſchen Oberarzt ſtand war überfüllt
Franzoſen und Deutſche lagen hier friedlich nebeneinander
Auch viele Bürgerhäuſer waren mit Verwundeten belegt Am
Nachmittag war General Vautier der Sieger von Mühauſen
der mit 23 000 Mann darunter zwei Artillerie Regimenter
gegen 8000 Landwehrmänner mit einer einzigen Batterie
geſtegt hatte in den einzelnen Lazaretten geweſen und hatte
verfügt daß alle deutſchen Verwundeten als Gefangene zu
betrachten ſeien Darauf waren 600 Transportfähige von
ihnen nach Belfort überführt worden So konnte der General
nach Paris einen großen Sieg melden bei dem er 600 Ge

e gemacht hatte Bei der üblichen franzöſiſchen Ueber
reibung waren natürlich in Belfort ſchon 2000 und in Pacie

20 000 daraus geworden
Fortſeung folgt

inter den geſchloſſenen Fenſtern das
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